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und /l 1. Mitunterzeichnenden 

Die Stimmbevölkerung hat die Förderung des Velos in der Gemeindeordnung der Stadt Zürich 
festgehalten und das Velo gewinnt an Bedeutung im Hinblick auf eine klimaverträglichere 
Mobilität in der dichter werdenden Stadt. Deshalb ist es notwendig, auch über neue, visionäre 
Velovorhaben nachzudenken. Eine Idee, die immer wieder auftaucht, ist eine schnelle 
Veloverbindung zwischen Wipkingen und Oerlikon. Aktuell stellt sowohl die Topographie von 
Wipkingen über den Bucheggplatz nach Oerlikon als auch die unwirtliche Achse 
Rosengartenstrasse/Bucheggplatz ein Hindernis dar, um diese Strecke mit dem Velo zu 
bewältigen. Deshalb wird immer wieder die Idee eines Velotunnels (z. B. parallel zur 
bestehenden Bahnlinie Wipkingen-Oerlikon) aufgebracht. So liesse sich eine direkte und 
schnelle Veloverbindung realisieren. Längere Velotunnels haben sich an anderen Orten 
bewährt - z. B. der Alte-Elbtunnel in Hamburg. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wurde die Idee einer unterirdischen Veloverbindung zwischen Wipkingen und Oerlikon 
bereits einmal vertieft geprüft? Falls ja, was war das Ergebnis dieser Prüfung? 

2. Welche Vorteile und Nachteile sieht der Stadtrat für eine Veloverbindung im Tunnel 
zwischen Wipkingen und Oerlikon? 

3. Falls der Stadtrat die Idee einer unterirdischen Veloverbindung zwischen Wipkingen und 
Oerlikon für prüfenswert hält, was wäre das diesbezügliche weitere Vorgehen? 

4. Falls der Stadtrat die Idee einer unterirdischen Veloverbindung nicht weiterverfolgen 
möchte, welche Alternativen sieht der Stadtrat, um die Veloverbindung zwischen Wipkingen 
und Oerlikon zu verbessern? 
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